
Zwei Rassen - ein Ziel, das
eint die Halter der Haarschaf-
rassen Nolana und Braunes
Haarschaf. Auf der Tarm-
stedter Ausstellung vom 12.
bis 15. Juli wollen die Züchter
den Besuchern die handfesten
Vorteile dieser Rassen vermit-
teln.

Regelmäßig wird in der
landwirtschaftlichen Fach-
presse über die hohen Kosten
der Schafschur und die
gleichzeitig miserablen Woll-
preise berichtet. Die Nachfra-
ge nach Schafwolle ist
schlecht und die Preise sind
desolat. Verschiedenste Pro-
jekte beschäftigen sich mit der
alternativen Verwertung der
Wolle als Nährstofflieferant
oder auch als Dämmstoff. Bis-
her hat keine alternative Ver-
wertung den Wollpreisen Auf-
wind verschafft.

Benedikt Hüttemann, Vor-
sitzender des Nolana-Netz-
werks Deutschland: „Es lag
also der Gedanke nahe,
Schafrassen zu züchten, die
wie Wildtiere eigenständig ab-
haaren. Und: Es ist uns in ei-
nem Zeitraum von 30 Jahren
mit wissenschaftlicher Beglei-
tung gelungen!“

Ein natürlicher Fellwechsel
der Haarschafe hilft nicht nur
der Wirtschaftlichkeit, son-
dern kommt den Tieren beim
Wohlbefinden entgegen. Mit
zunehmenden Temperaturen

werfen die Haarschafe ihr
Winterkleid ab und bilden im
Herbst wieder ein wärmendes
Haarkleid. Hüttemann ist be-
geistert von der Robustheit
der Tiere: „Fliegenmadenbe-
fall kommt bei Haarschafen
so gut wie gar nicht vor und
das aus Tierschutzgesichts-
punkten kritisch gesehene
Kupieren der Schwänze ist
bei den Haarschafen in der
Regel nicht notwendig.“ Die
Rassen Nolana und Braunes
Haarschaf verknüpfen diese
Vorteile mit gleichzeitig ho-
hen Leistungen bei der
Fleischleistung. In Nieder-
sachsen startete in den 90er
Jahren an der Fachhochschu-
le Osnabrück ein Projekt mit
der Umzüchtung von vorhan-
denen Schafbeständen. Hier-
bei wurde durch die konse-
quente Einkreuzung von ge-
eigneten Haarschafböcken
und die mehrfache Rückkreu-

zung die Wolle weggezüchtet
und die gute Bemuskelung
der Tiere erhalten. Aus diesem
Projekt gingen die Rassen No-
lana und Braunes Haarschaf
hervor. Beide Rassen haben
folgende Merkmale:
� gute Bemuskelung,
� natürlicher Fellwechsel
� genetische Hornlosigkeit.

Die Rasse Nolana ist dabei
etwas üppiger als das Braune
Haarschaf und hat ein helles
Haarkleid. Beim Braunen
Haarschaf soll das Haarkleid,
wie der Rassename sagt,
braun sein. Beide robuste
Rassen eignen sich hervorra-
gend für die Fleischprodukti-
on bei gleichzeitig geringen
Haltungskosten. Hüttemann:
„Gerade bei steigenden Kos-
ten für die Schafschur sind
wir froh, dass wir mit diesen
Rassen eine Kostenentlastung
für die Schafhaltung realisiert
haben.“ (pm/js)

Neu: Schafe ohne Scheren

Braune Haarschafe beim Abhaaren im Frühjahr. Foto  Becker
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Strohgerät V2A
mit hydraulischen Ballentisch

- Ballenauflösung - Verteilen im Stall
- Prozessgesteuert oder
- Fördern in Mischwaage über Förderbänder

Seit vielen Jahren gibt es auf
der Tarmstedter Ausstellung
die Tarmstedter Gespräche,
ausgerichtet vom  Landesver-
band Erneuerbare Energien
(LEE). An dieser guten Tradi-
tion halten die Verantwortli-
chen auch in diesem Jahr fest.
An allen vier Ausstellungsta-
gen werden Gesprächsrunden
zu aktuellen Themen rund
um erneuerbare Energien an-
geboten, die nicht nur das
Fachpublikum interessieren
dürften.

Die Themen und

Teilnehmenden

Und das sind die Themen
und Teilnehmenden an den
den „Tarmstedter Gesprächen
2024“:
� Freitag, 12. Juli, 14 Uhr
„Shaping Tomorrow: Die Rol-
le der Netzbetreiber für die

Erneuerbaren Energien in
Niedersachsen“, Teilnehmen-
de Olaf Lies, MdL, Nieder-
sächsischer Minister für Wirt-
schaft, Verkehr, Bauen und
Digitalisierung, Bärbel Heide-
broek, LEE-Vorsitzende, Dr.
Marco Mohrmann, MdL,
Ausschuss für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz, Justin Müller,
Leiter Politische Angelegen-
heiten EWE AG, Silke Wey-
berg, LEE-Geschäftsführerin.
� Samstag, 13. Juli, 15 Uhr
„Erfahrungen und Herausfor-
derungen bei der Umsetzung
des Windenergiegesetzes“,
Silke Weyberg, LEE-Ge-
schäftsführerin, Horst Man-
gels, LEE-Vorsitzender, Mar-
co Prietz, Landrat Landkreis
Rotenburg (Wümme), Wolf-
gang Harling, Bürgermeister
Hellwege.

� Sonntag, 14. Juli, 15 Uhr
„Solarparks im Wandel:

Potenziale und Herausforde-
rungen der Nachnutzung“,
Mona von Baumbach, LEE-
Solarexpertin, Ulf Larschow,
Geschäftsführender Gesell-
schafter EE-Plan GmbH, 
Oliver Moje, Samtgemeinde-
bürgermeister Samtgemeinde
Tarmstedt.
� Montag, 15. Juli, 15 Uhr
„Kein Biomethan ohne Infra-
struktur - Wie geht es mit
dem lokalen Gasnetz wei-
ter?“, Joost Kuhlenkamp,
LEE-Experte für Bioenergie
und Wärme, Uwe Langer,
EWE NETZ „Entwicklungs-
leiter Energiesysteme“, Ver-
treter Biogasbranche.

Die Moderation an allen
vier Tagen übernimmt Hin-
rich Neumann von der Zeit-
schrift top agrar. (js)

Erneuerbare sind ein
Ausstellungs-Schwerpunkt
Tarmstedter Gespräche werden auch in diesem Jahr fortgesetzt
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